
Statistisches Bundesamt

GruppeVerkehr VC-81

Die Fachserie ist zu beziehen durch:

Verlag
M etzler - Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Postfach 11 52
72125 Kusterdingen

Telefon: 07071l935350
Telex: 7 262891 mepo d
Telefax: 07 07 1 / 3 36 53

Bestellnummer: 2O8O7OO - 947OO

10

Wiesbaden, im Juli 1995

Tel.: OO 1 1 175 -21 45

Alkoholunfälle im Straßenverkehr 1 994

Auszug aus Fachserie 8, Reihe 7

,Verkehrsunfälle 1 994-

G esamtdeutsche E rgebnisse

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit O'uellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.

4943



C 10 '-ott'tLtll
ililill riil [ujiff1fl[flftmfiil rTlrl



lnhalt

Textteil

Seits

4Vorbemerkung

Gese2liche Regelungen

Tabellenteil

1 Straßenverkelrrsunfälle sorrtrie Alkoholunlälle und dabeiVerungll.lckte 1975 - 1994 "..

2 Str.aßenverkehrsunfälle sowie Alkolrolunlälle und dabeiVerungltlckte 1994
nach Elundesländern

Alkotrolunfälb und dabeiVerungl(bkte 1994 nach Ortshge, Unfalffi, Lichtvehäiltnissen
und zeitlbher Verteilung'

- Grundzahlen ......

I

I

12

3

3:1

3.2

'4

- Anteile der Alkotrolunltille an allen Unfällen in %

An Straßenverkeürrsunläillen mit Personenschaden Beteil§te unter Alkoholeinfluß
1980 - 1994

5 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Eleteiligrte unter Alkoholeinfluß
1 994 nach Altersgruppen und Ortshge .......... ".........' :'.

6 An StraßenverkehrsuÄfa[en mit Personenscl"aden Eleteiligte unter Alkolroleinfluß
1994 nach Blutalkotrotwerten, Attasgruppen und Geschlecht

An StraBenverkehrsunfällen mit Persohenschaden Eteteiligte unter Alkoholeinfluß
1994 nach Blutalkohotwerten und Art der Verkehrsbeteiligüng

Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte
nach ausgeraählten Ländern 1 993 ..........' i.'......'..'.......

EnEiehungen von Fahrerhubnirssen der Kjassen 1 bis 5 nach Altersgruppen
der Personen 198O - 1994 ........'..

10 Wegen Straßenverke{.rrsdelikten in Verbindung mit TrunkenlTeit Verurteilte 1980 - 1992

Angaben fiir Der.rtschhnd bezidren sich auf die Elundesrepublik Dqrtschhnd
nach denr Gebietsstand seit dem 3'10.1990.

Die Ar€aben ftir das frülpre Bundesg€biet bezidh'en sich auf d're Bundesrepublik Deutschhnd
nach dern Gebietsstand bs-zum 3.10.1990; sie schließen Elerlin-West ein.

Die Angaben fur die neuen Länder und Elerlln-Oet bezidren sich auf die Bundesländer Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

13

14

15

16

19

21

22

23

23

7

I

I

-3-



Die Bundesrepublik Dzutschland gehört einoseits zu
den Ländern in Europa mit einern rehtiv hol.ren Alkohol-
verbrauch, sie hat andererseits eirp sefrr hohe l(aftfahr-
zagdichte und hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Probleme sollen mit den folgenden Zusammen-
stellungen und Sonderauswertungen der Staßenver-
kehrsunfallstatistik genauer dargestellt werden.

Unfallursachen als Fehlverhaften unfallbeteilster Ver-
kehrsteilnehmer kahn die Polizei den Kraftfahzeugfijh-
rern oder Fußgängern anhsten. Beieinzelnen Eleteiligten
ktrnnen bis zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinfluß)
angegeben werden. Entgegen'weitverbreiteten Vorstel-
lungen kann die Polhei auch Verkehrsteilnehmer mit
einem Blutalkoholgehalt von weniger als O,B Promille,
aber mindestens 0,3 Promille als alkoholbeeinflußt
bezeichnen, wenn sie im Verkehr auffälllg geworden
sind. Die Verwicklurp in einen Verkehrsunfaä wird in der
Regel dafilr als ausreich.end angeseüren. Diese Regelung
gilt ab 1.1.1993 auch in den nzuen Ländern und Elerlin-
Ost; bis Ende 1992 galt hier ein absolutes AlkohoMerbot
im Staßenverkehr (sbhe geseEliche Regelurqen).

Sovrreit nicht ausdrücklich vermerkt, werden in den
nachfolgenden Texten unter dem Begriff Straßenver-
kehrsunfälle immer solche mit Personenschaden ver-
standen. Alkoholunfälle werden hier als Unfälb definien;

Vorbemerkung

Erläuterungen zu den einzelnen Tabellen

bei denen mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alkohol-
einfluß gestanden hat. Ablleichend von dieser Definition
galten bis einschl. 199O in den neuen Ländem als Alko-
hplunfälle Unfälle, bei deren der Unfallverursacher unter
Alkoholeinfluß gestranden hat.

Die StraBenverkehrsünfallstatistik muß mit einer gewis-
sen Dunketslffer rechnen, weilsie nur Unfälle erfaßt, die
von der Pol2ei aufgenommen werden. Bei Alkoholunfäl-
len hat diese Untererfassung eine noch größere Bedeu-
tung:

Vor allem Alleinunlälle, das sind Unfälle, beidenen außer
dem - moglicherweise alkoholisierten : Fahrer niemand
beteiligt war, werden aus strafi,echtlichen Gründen der
Polizei häufig nicht gemeldet. Außsrdem ist anzuneh-
men, daß unter den unfallfl tichtigen Verkehrsteilnehmern,
die auch nicht nachtäglich ermittelt werden konnten, ein
überdurchschnittlich hoher Prozentsa2 alkoholisiert war.
Db Polizei ist nicht verpflichtet, bei jedem Unfatlbeteilig-
ten zu prtifen, ob er Alkoholzu sich genommen hat. Es
ist aber anzunehmen, daß die Genauigkeit der Unfallauf-
nahme mit der Unfallschwere ansleigt, d.h., daß die
Dunkehiffer bei leichteren Alkoholunfällen größer sein
dürfte als beiden schweren Unfällen.

Ortslage und Unfalltyp [|-abelle 3)

lm Jahr 1994 ereigneten sich in Detrtschland g9 gg2
Alkoholunfälle mit Personenschaden, dabei wurden
33 346 Personen leicht- und 19 g1g schwerverleEt
sowie 1 828 Verkehrsteilnehmer getötet. Damit waren
10 % aller Personenschadensunfälle Alkoholunfälle; da-
bei strarben 19 % der Verkehrstoten. Diese unterschied-
lichen Anteile belegen eine überdurchschnitflich hohe
Schwere der Alkoholunl?ille. Wäihrend bei allen perso-
nenschadeirsunfällen 25 Getötete und 323 Schwer-
verleEte auf 1 000 Uhfälle kommen, war€n es bei den
Alkoholunfällen 216 Getötete und 4g9 Schweruerletzte je
1 00O Unftille. Die schlimmeren Folgpn von Alkotrolun-
fällen werden arrch dadurch belegti daB ihr Anteil an den
Unl?ilen mit nur schwerem Sachschaden geringer ist: Er
hs 1994 bei 10 % (24 865 Unfäile).

59 % der Alkoholunlälle eresneten sich innerhalb von
Ortschaften, und doch ist dies weni,go als im Durch-
schnitt aller Unfälle (63 %). Von jeweils 100 Unfäilen mit
Personenschaden sind Akoholunfälle:
9 innerhalb von Ortschaften, 13 auBerorts (ohne Auto-
bahnen) und 7 auf Autobahnen. Die Untersuchung der
Unfalltypen, also der Konflihsituationen, die zum Unfall
frihrten, macht deutlich, warum dies so ist. 45% der Al-
koholunfälle sind sog. Fahrunfälle. Das sind Unfälle, die,
- ohne Zutun andärer Verkehrseilnehmer - dadurch ent-
stelrcn, daß der Fahrer zu schnell fährt. Der Anteil dieses
Unfall§ps liegt also weit über dern Normalanteil der
Fahrunfälle von 19 %. Allerdings haben bei Alkoholunfäl-

len die Unfal§pen Abbiegeunfall sowie Einbiegpn-/
Krer.zen-Unfall setrr kleine Anteile, nämlich zusammen
nur 14 % gegenüber 34% im Durchschnitt aller perso-
nenschadensunfälle. Das zeigt, daß alkoholisierte Ver-
kehrstailnehmer an Kreuzungen oder Eininündungen, al-
so an den bekannten Gefahrenstellen, besonders vor-
sichtig fahren, sich aber auf "normalen" Strecken häufig
überschäiEen

ln der vorliegenden Tabelle O wird die Eledeutung der
Fahrunfälle unter Alkoholeinfluß etwas anders als im obi-
gen Absa2 dargestelh. Mn 25 % Alkoholunfällen an den
Fahrunftillen ist deren Anteil an diesem Unfalltyp mehr
als doppelt so hoch wie im Durchschnitt (1O yo).

Entwicklung der Alkoholunfälle seit 1975 (t-abefle 1)

Alkoholunfälle nach den obigen Definitionen sind seit
1975 darstellbar. Die Zeiüeihen zeigen im ftüheren Bun-
desgebiet sowohl ftir die Zahlen OIer Atkohotunfälle mit
2821O als auch frir dis dabei Verunglückten mit 39 791
einen neuen Tiefststand. Auch die Anteile der Alkoholun-
fälle an allen Unfällen fielen während der le2ten 19 Jahre
von 14 % auf 9 Y". Der Anteil der bei Alkoholunfällen
Verunglückten ging von 15 Yo aut 9 7o zunjck.
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ln den neuen LäiLndern und Berlin-Ost stiegen von 19gO
bis '1993 die Zahlen der Alkoholunfälle sowie die Verun-
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gltickterzahlen dramatisch an und zwar stäirker als das
Unfallgeschehen insgesamt. 1994 sank ersfnals seit
1989 wieder db Zahl der Alkoholunltille, und zwar um
1,4% avl11 682. Besonders hoch war mit -12 % der
Rückgang der bei Alkoholunfällen Getöteten (619). Der
Anteil der Alkoholunltille ist mit 15 7o im Jahr 1994 deut-
lich hoher als im Jahr 1975 mit 9 %. Der Anteil der bei
diesen Unfällen verunglückten Personen hat sich inner-
halb dieses Zeitaums von 8 % auf 16 % verdoppelt.

Alkoholunfälle ln den Bundesländern fiabelle 2)

Erhebliche Unterschiede ogibt eine Befachtung nach
Bundeslilndem: Die niedrigsten Anteile der Alkoholunftille
an allen Personensclndensunfällen wurden in den
Stadtstaaten Hamburg

(6,3 %) und Brernen (6,8 %) sowie in Nordrhein-
'Westfalen (1,5%) ermittelt. Dagpgen wurden in allen
neuon Uindem (mit Ausnahme Berlin-Osts) deutlich
höhere,Anteile erreicht (> 13 %). Am höchsten waren sie
in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommem mit
jeweils 17 %.

Auch die Unfallschwere, ausgedrückt in der Ksruahl
'Getötete ls 1 000 Personenschadensr.rnfälle' ist sehr
untersch'redlich, teilweise jedoch bedirpt durch ver-
schiedene Siedlungsstrukturen (Außerortsunfälle sind
wegen höherer Fahrgeschwindigkeiten schwerer). Am
höchsten war diese wiederum in den Ländem
Mecklenburg-Vorpommern und Ekandenburg. Hier
starben 73 btr't. 72 Personen ls 1 00O Alkoholunltille. ln
Baden-Württemberg kamen 58 Personen, in Bayern 46
und in Nordrhein-Westfalen 37 Personen je 1 ffiO Alko-
holunfälle ums Leben. Am geringsten war die Unfall-
schwere in Hamburg mit 12 Getöteten (Endesdurch-
schnift 46).

Zeitliche Verteilung, Llchtverhähnlsse ffabelle 3)

Der aufltilligste Unterschäl der Alkoholunfälle zu allen
Personensclradensunfällen ist ihre zeltliche Verteilung,
und zwar insbesondere die Abhängigkeit vom Wochen-
tag und der Tageszeit
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Normalerweise ereignen sich freitags rehtiv viele und
sonntrags wenige Unfälle mit Personenschaden, die
Schwankungen sind jedoch nicht alEu groß. Elei den Al-
kciholunfällen liq:en dagegpn der Samstag und Sonntag
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dindeutig an der SpiEe der Unfallhäufigkeit, erst dann
folgt der Freitag. Montags und dienslags kommt es nicht
einmalzu lnlb so vielen Alkoholunfällen wie am Samstrag
oder Sonntag.

Noch deutlictrer ist die tagaszeitliche Verteilung: Wäh-
rend auf die Zeit von I - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr ca.
18 % barr. 30 % aller Personenschadensunfälle entfal-

-5-
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Unfallbeteiligte nach Alter, Geschlecht und Beteili-
gungsart fiabelle 5)

ln Tabelle 5 werden nicht Unfälle ausgewertet, sondem
die alkoholisierten Fahzeugftihrer oder Fußgänger nach
ihren Merkmalen. Von den Beteiligten waren im Durch-
schnitt 5,3 % (53 von 1 000) alkoholisiert, aber die Ab-
weichungen sind sowohl in den Altersgruppen als auch
zwischen den Geschhchtern und den Verkehrsbeteili-
gungsarten beträchtlich.

Die Masse der 'Alkolrchäter' ist rehtiv jung. 25 % sind
zwischen 18 und 25 Jahre ah, weitere 34 % gehoren zur
Gruppe der 25- bis 34iirhrigen. Elesonders häufig, näm-
lich bei jeweils 6,8 7o der Unfallbeteiligten, wird Al-
koholeinfluB in den Altersgruppen dq 21- bis 24jährigen
und 25: bis 34iäihr§en festgestellt. Mit steigendem Alter
nimmt dann der registierte Alkoholeinfluß im Durch-
schnitt ab. Möglicherweise liegt das auch daran, daß
nach langjärhriger Gewöhnung die alkoholbedingten
Ausfalbrscheinungen f,ir die Polizeibeamten schwerer zu
entdecker sind. Alkoholeinfluß wurde vor allem bei den
Verkehrsteilnehmem festgestellt, die keinen Fühierschein
benötigen (Fußgänger, Radfahrer) sowie bei den Mofa-
und Mopedfahiern. ln den Alteisgruppen zwischen 25
und 45 Jahren waren 23 % der unfallbeteil§ten Mofa-
und Mopedfahrer akoholisist. Elei den beteiligrten Fuß-
gängorn standen 17 % der 25- bis zt4jährigen unter Al-
koholeinfluß.

Die M*rzahl der alkoholisierten Unfallbeteiligteh gehört
isdoch, wie nicht anders zu erwarten, zu den Phru-Fah-
rern. Von 1 000 alkoholisierten Beteil§ten an Unfällen mit
Personenschaden waren 708 Fahär von Personen-
kaftwagen, 106 Fladfahrq, 82 Fahrer motorisierter
Zweiräder, 77 warqr FußgEinger, und 23 fuhren einen
lastwagen oder Sattelschlepper. Besonders die große
Gruppe der motorisierten Zweiradfahrer verdient eine
nähere Untersuchung, da sie eine .sehr heterogene
Gruppe von Fahrern ünd Fahzeugen umfaßt. Ein rehtiv
schlechtes Bild bieten die Fahrer von Mofas und Mo-
peds, zu den6n 4,5 % allq atkoholisierten Unfallbeteilig-
ten zählten; am Unfallgeschehen insgesamt stellen sie
jedoch nur 2,2% dq Beteiligten. Die Fahrer der
schwereren Maschinen mit amtlichem Kennzeichen sind
dagegen nicht so häufig als 'unter Alkoholeinfluß
stehend'aufgefallen (3,7 % an den alkoholisierten Betei-
ligten gegenüber 4,8 % an allen Eleteiligten),
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len, llegt der entsprechende Anteil der Alkoholunfälle bei
3,6% bzw 15%. Dagegen aelgneten sich 68% der
Alkolplunliille zwisch€n 18 Uhr abends und 4 Uhr mor-
gens, obwohl sich in dieser Zeit nur 2g % aller perso-
nenschadensunfälle ereignen. Zwischen Mitternacht und
4 Uhr morgens ist bei fast jedem anreiten Unfall (46 %)
Alkohol im Spiel; das waren 1994 10 064 Verkdrrsun-
fälle.
Zwei Drittel (65 %) der Alkohotunfäile passieien in der
Dunkelheit, die dabeiVerunglricktqn stellen in etwa den
gleichen Anteil; dagegen trifft dies insgesamt nur auf
etwas mehr als jeden vierten Personenschadensunfall
(26%)zu.

Alkoholisierte Unfallbeteiligrte und langfrlstige Ent-
wlcklung seit 198O fl'abefle 4)

Die'Zahl der alkoholisierten Beteil(;en im früheren Bun-
desgebiet war sowohl absolut als arch rehtiv noch nie
so ni,edr§ wie 1994. ln den neuen Ländern ist die Zahl
der alkoholisierten Eleteiligten nach Anstieg in den
V9dgn191 1994 wieder zurückgegangen. Der Anteit der
alkoholisierten Beteiligen an allen Unfalheteillfen ist hierjedoch mit 81 % erheblich höher als im frtjheren
&tndesgpbbt mit 46 %.

-6-



Die Anteile alkoholisierter Eleteil§ter weichen bei den
einzelnen Verkehrsteiln€hmergruppen zum Teil recht
stark vom Durchschnittswert (5,3 %) ab. Der geringste
Wert wurde mit 2,0 % bei den Fahrern von Güterkaft-
fahzeugen festgestellt, die als Berufsfahrer das Unfall:
und Elesfafungsrisiko von Alkoholgenuß im Verkehr ge-
nau kennen, Relativ gute Ergebnisse zeigen sich auch
bei den Fqhrem von Motonädern sowie
Leichtkafträdern. Pkw-Fahrer eneichen etwa
durchschnittliche Werte. Das weitaus schlechteste.
Ergebnis wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern
festgestellt Jeder neunte 01 %) Unfallbeteiligte dieser
Gruppe stand unter Alkoholeinfluß. Frauen fallen nur
selten 'durch Trunkenheit im Verkehr auf. Von den
40 725 alkoholisierten Unfallbeteiligten des Jahres 1994
waren nur 8,1 % Frauen, obwohl im Durchschnitt über
ein Viertel (27 Yo) der Unfallbeteiligten Frauen sind.

Vergleichszahlen aus dem europäischen Ausland
Oabelle 8)

Die Angaben aus den angefr.rhrten Ländern werden von
den leweiligen Statistischen Amtem an:die UNO in Genf
gemeldet und dort veröffentlicht. Die starken Schwan-
kungen, die in den prozenh:abn Angaben deutlich wer-
den, sind wahrscheinlich auch durch nicht klar erkenn-
bare Definitionsunterschiede bedingt. Offensichtlich un-
p6usible Ergebnisse, wie z.B. die f,lr ltalien, wurden hier
nicht aufgenommen.

Blutalkohohrverte (BAK-WertE) (tabellen 6 und 7)

Für 1994 können folgqnde Aussagen zur Blutalkoholkon-
zentration der Unfallbeteiligten bundesweit gernacht
werden: Fäst drei Viertel der Pkw-Fahrer (14%),,die
unter Alkoholeinfluß an . einerm Unfall mit
Personenschaden beteiligt waren, hatten zum Zeitpunkt
der ersten Blutprobe mindestens einen MK-Wert von
1,1 Promille, d.h. sie waren im Sinne der
Rechtsprechung absolut fahninltihig. Mefrr als leder

Vierte (26 7") hatte sogar einen Alkoholgehalt von mehr
als'2,0 Prornille, Fast jeder Dritte (30 7d in den neuen
Bundesländern und jeder Vierte (25 %) in den alten
Bundesländern hatte sogar einen Alkoho§ehalt von
mehr als 2,0 Promille im Blut.

Die festgestellten MK-Werte sind altersabhängig, d.h.
bei jüngeren Verkehrsteilnehmem genügen meist schon
niedrige Konzentratiönen, um Ausfallerscheinungen zu
erzeugen. So hatten 13 % der 18- bis 2Siährigen Pt<w-
Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an einem Unfall beleiligt
waren, einen Blutalkolrotwert von mindestens 2iO Promil-
le; bei den 35- bis S0jährigen waren es 38 %. Aftere
Fahrer körnen dagegen offenbar mäßigen Alkoholkon-
sum leichter vertuschen.

Entziehungen von FahrErlaubnissEn (l-abelle 9)

1994 wurden in Deutschland rund 155 1OO Fahrerlaub-
nisse in Verbindung mit Trunkqnheit im Straßenverkehr
enEogen, das waren 9,0 % mehr als im Vorjahr, Der
Anteil an allen FührerscheinenEiehungen lag bei 84 7a.

Besonders häufig sind die lüngeren Altersgruppen ver-
treten: Rund jede dritte . EnEiehung (33 %) betrifft
Vekehrsteiln*rmer zwischen 21 und 30 Jahren.

Verurteilungen wegen Trunkenheit lm Verkehr
0'abeile ro)

Elei den Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trun-
kenheft sind die Zahlen der Verurteilten im fn]heren Bun-

- desgebiet zwischen 198O und 1987 stetig gefallen; ab
dem Jahr 1988 waren allerdings wieder Anstiq7e zu ver-
zeichnen. Auffallend ist aber der längerfrist§ wachsende
Anteil .der Frauen, der seit 1980 um ein Drittel angestie-
gen ist. Mit 8,0 % 0992) ist er aber immer noch viel'niedriger als der Frauenanteil an den Unfallbeteiligten
insgesamt (27 %).
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Der GeseEgeber hat keinen Promillewert fLlr die Fahrun-
tüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt lediglich, daß bestraft
wird, wer infolge des Genusses alkoholischer Getränke
oder anderer berauschender Mittelnicht in der Lage ist,
ein Fahzeug sicher zu frlhren. Es ist Sache der Recht-
sprechung, im Wege der Gesetzesauslegung eine all-
gemein verbindliche Aussage zutreffen, wann ein. Zu-
stand der Fahruntüchtigkeit gegeben ist. Folgende drei
Moglichkeiten sind nach dem geltenden Recht'fesEu-
stellen:

Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 Yoo aufwfis
aufweist, gilt als absolut fahruntüchtigl) . Da es sich
insoweit um eine gesicherte medizinische Erkenntnis
handelt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen Gegen-
beweis unzulässig. Eine von allen sonstigen Elewei.
sen unabhängige, allein aus dem Blutalkoho.twert ab-
zulesende und nachzuweisende Fahruntüchtigkeit
wird ab 1,1 Yoo angonommen. lst die Trunkenheits-
fährt folgenlos geblieben, wird der Täter nach § 316
SIGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder mit Geld-
strafe bestraft. Hat dar Fahrer Leib oder Leben eines
anderen oder fremde Sachen von bedeutendem
Wert gefährdet, wird'nach §315c Abs. 1 Nr. 1 a,
Abs. 2 und 3 SIGB eine Freiheitssfafe bis zu 5 Jah-
ren, bei Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder eine
Geldstrafe ausgesprochen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu O,3 Yoo aufweist,
kann ebenfalls fahruntüchtig sein. Nur kann die Fahr-
unüchtigkeit im GegensaE zu einem Blutalkohol-

J Bis zum 31. Dezember 1992 galt in den neuen Län-
dern und Elerlin-Ost die 0,O-Promille-Regelung, d.h.
'Fahzeugftihrer durften beiAntitt unä während der
Fahrt nicht unter Einwirkung von Alkoholstehen" (§ 7
DDR - SIVO vop 26.5.77)

1) Bundesgerichtshof, Eleschluß v. 28.6.1990 - 4 StR
297/90.

Gesetzliche Regelungen*)

gehalt über 1,1 Yoo nicht mehr allein vom Promille-
wert abgeleitet werden. Zu dem festgestellten Pro-
millewert müssen zusäEliche Beweisanzeichen hin-
zukommen, die auf .Fahruntüchtigkeit schließen las-
sen. Solche Beweisanzelohen sind aus der Fahr-
weise zu entnehmen. Fahrfehler, die alkoholtypisch
sind, wie z.B. Fahren in Schlangenlinien oder das
Nichtbewältigsn von Kurven, kommen hier in Be-
tracht. Desgleichen auch das;Erscheinungsbild des
Fahrers, etwa taumelnder Gang, venruaschene Spra-
che usw. Die Elestrafung erfolgt aus den gleichen ge-
seElichen Vorschriften wie unter Zitler l angeführt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen
0,8 und 1,@ %o einschließlich auf und'kann eine re-
lative Fahruntüchtigkeit durch Beweisanzeichen, wie
unter Zitter 2 angeftlhrt, n icht festgestellt wer-
den, so handelt er ordnungswidrig, Er hat den ge-
seElich eingeftihrten besonderen Gefahrengrenzwert
von 0,8 Yoo, der sich aus § 24 a des Straßenver-
kehrsgeseEes ergibt, erreicht oder überschritten.
Dies hat mit Fahruntüchtigkeit nichts zu tun. Da man
aufgrund wisspnschaftlicher Versuihe weiß, daß
75 Yo der Krattfahrer bei 0,8 %o bereits fahruntüchtig
öind und bereits Ausfallserscheinungen aufweisen,
hat der GeseEgeber diesen Gefahrengrena,'rert ge-
seElich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht "be-
straft", sondern wegen einer Ordnungswidrigkeit mit
einer Geldbuße und einem Fahrverbot bis zu 3 Mo-
naten belegt. Dies geschieht durch die Ventral-
tungsbehörde. Einspruch gegen den Bußgeldbe-
scheid an das Amtsgericht ist zulässig,

-8-



Schweryerlstzte
Untälle

mit
Peraonenechadcn

Verungl0ckte Gctötcte ll Lelchtvcrl€tzte

374 442
386 4/to
37e 737
389 692

+ 2,6

Deutschland

1 Stiaßenverkehrounfätte lowio Alkoholunfälte und dabei Verunglücktc 1975 - 1994

Jahr

ln.gcGmt

521 808
548 150

t7 011
17't44

10 420I 498

504 797
531 ooG
558 293
555'612
530 071

540 916
516 175
508 1 18
530 030
507 206
'461 396
4A2 425
462278
487 744
490 434

' 510 931
131 0S3
130 351
't25 854
126723

+ O,7

17 397
17 303
15 558

15 050
13 635
13 450
r3 553
'12 04,1

10 070

I 862
g 779

q48
300
691
949

375 142
399 725
419 309
4187ü2
403 131

975
976
977
978
979

575 690
572 915
545 629

555 966
529 810
521 568
543 583
519 247

471 466
493 045
471 77e
497 60e
500 2i3

76 578
7A 474
79128
77 12ts
74 000

76 174
71 658
69 136
6E 004
61 497

53 927
53 407

51 593
52.139
54 068
53 019
51 264

53 021
49 985
.ß 506
47 UO
43 843

39 156
38 608
36 846
36 855
37 094

5t 617
50 833
51 968

53 795
58 009
57132
57 112
55 093
- 3,5

412 A72
395 926
392 470
407 420
393 523

360 270
374 364
358 606
375 167
377 366

389 350
385 147
39§ 482
385 384
392 754

+ 1,9

't980 ...........
1981 ...........

1990...
1991 ...
1992 r..
1993...
1994....
Vergleich zu 1993 in % .....

1982
1983
1 984

1
1
0
9

521 977
516 835
527 424
515 540
526 229

+ 2,1

daruntcr: Alkoholunfällo

72 937
72 924
,75 335
73 5e5
70 657

72 A84
68 665
66 209

9 814
- 1,4

3 793
3 501
3 34It

65 148
58 993

3 641
3 550

290
903
927
858
504

978
026
816
774
765

9«r
22e
102
048
828
10,7

21
21
22
21
21

22
22
22
21
21

20
19
19
18
1E

,18
20-20
21
19

1 975
1 976
1977
1978
1 979
'1980
1981
r982
1983
1984

030
999
129
346
2,3

35
33
34
trl

51 949
51 381. 49 801
49 159' 50 198

51 855
21 350
21 031
20 s35
19 919
- 4,9

14
14
13
13
13

13
13
13
12
12

11
11
11
10
10

10

38511
41 603
40 823
.lo 908
39 Es2
- 2,7

19E5 ....................
1986 ....................
1987 .:..................
1988 ....................
1989 ....................

975
976
97f
978,
979

1S90
1991
1992
1993
1994
Verglelch zu 1993 in % ....

% von h.geaemt

't5
14
14
13
14

14
14
13
13
12

11
11
11
'10
10

3
3
2
2
1

14
13
13
13
13

11
10
10
10
10

1 980
1 981
1982
I 943
1 984

1985 ...:
1986 ....

II
0'
I

6
o
7
6

1
1
1
I

1o
11
11
11
10

10
1.1
10tl
10

DDR lnnarhalb von 72 Stundon
lnncrhslb 30 Tsgcn

-9-
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Unlälle
mit

Pereonenechaden
Verunglückte Getötete Schwerv€rletäe

319 759
334 853
354 407
355 334
339 915

351 51 1

336 542
328 428
344 120
333 519

306 562
325 355
315 993
337 262
341 549

4A 952
39 402
38 760
45 090
32 514

344 755
324120
330 612
320 530
324 543

+ 1,3

Leightverletzte

41 974
41 690
42 560
41 540
39 855

Frtiheres Bundesgebiet

I Straßenverkehrsunfälle eowie Alkoholunfälle und dabei Verunglücktq 19ZO - 1994

Jahr

lnsgesamt

138 038
14572A
153 735
153 310
1 46 526

314 381
+ 0,6

darunter: Alkoholunfälle

ß470
14 820
14 978
14 662
13 222

13 041
11 674
11 608
11 732
10 199

400
948
967
213
995

906
541
298
926
800
1,8

318
247
4t3
'152
930

9t9
650
579
547
173

719
765
534
496
488

414
475
407
344
209
10,0

22
22
23
21
22

22
23
22
22
21

472 667
495 401
523 120
523 306
499 663

51 3 504
/+67 618
478 796
500 942
476 232

456 064
429 482
433 081
41e 240
422 0A9

+ 0,9

71 353
66 976
64 /t36
63 475
57 0@

49 764
49 436
47 530
46 827
47 901

337 732
359 694
379 048
3ao 352
367 500

.....,..,...,.,.,.......,.i,

975
976
977
97E
979

1 975't976
1977
1 978
1979

1982
1983
1984

1 9E5
1 988
1 987
igBB
1 989

115 533
't17 862
1 08 629
110961
107 848

1 03 403
97 9zt
95 171
90 784
90 726
- 0,1

27 49A
25 625
24 931
24 779
21 936

18 767
18 128
17 159
16 694
16 529

503
991
736
259
566
5,2

II
7I
7

7
7
7
6.6

430 495
452 165
492 589
456 436
457 392

379 235
362 617
358 6S3
374 107
359 485

327 745
341 921
325 519
342 299
343 604

340 043
321 374
325 301
3t2 608

49 210
4e212
44 742
4/.222
40 327

35 775
35 330
33 602
335,4.2
34 414

11
10
10
10
10

10
10III

1980 ....:................
1981 .........,...........

1993 .......................
1994 .......,.,.:...........
Vorglsich zu 1993 in %

27 152
27 048
2E'164
27 440
26 310

72 444
71 985
74 137
72 132
69 095

45 936
44 939
41 412
40 449
38 791

.4,1

96 von inlgesamt

48 346
48 917
50 136
49 005
47 32i

40 938
38 701
36 926
36 149
32 691

29 278
29 543
28 837
28 635
29,884

29 019
28 473
26 669
25 84A
25 016
- 3,2

3
?
2
2
2

4
4
3
3
3

3
3
2
?
1

'12
11
11
11
10

10
9II
9

I
eI
8
8

5
4
3
3
2

32 814
32 257
so 177
29 155
24210
- o,2

990
991
992
993
994

Vergleich zu 1993 in % ....

20
19
18
18
18

18
18
18
17
17

t6
15
16
15
15

20
20
19
18
19

15
t5
14
'14
14

14
14
13
13
12

12
11
11
10
10

1985 ......,.................
1986 ............;....,......
1987 ........................
1968 ........................
'1989 ........................

1975
1976
1977
1978
1 S79

1980
1g8l
1 982
1983
1984

1990
1991
1 992
't 993
1994

5
5
4
5
4

18
20
19
19
1E

10ll
1o
10
9

-10-



, Neue Länder und Qerlin-Ost

I SteBcnvcrkchrrunfätlc rowlc Akoholunfältc und debcl Vcrungläclltc 1075 - 19e4

Jahr

ln gc.amt

47 mO
50 425
60 151

141
324
419

2
2
2
2 46 968

.*l «lO
llo/l{'3
&231&
40

*x)
820

41 173

3e 301
39 208
37 656'09 

s21
.11 037

,lelcfitwlctztc

65 149
+ 10,0

6 557
7 330
8 28ltI 33X)

+ 0,6

1975

10&t
1984

1986
1989

1990
1991
19€2 ......

ll{) EEO
39 187
41 170
128i21

104 160

+ 7,1

daruntar: Akohobnlällc

4 1ti4

3 97t
4 087
.l 108
4 08',t2

7 859
t3 670
15 320
18 669
r8«)il
- 2,2

X Yon haoE rlt

EI
e

10
11

49 l.tl
5271e
52 570
49 609
rlti gBE

424ßi2,42lfn
42772
12641
43 015

lt{)e7t

37 450l()Gll
.rc2ül
38 3tX)
1§&'l
«l 1137
33 3@
327f7

tl89
991
9E4
905

421
682
700
529

1ß7
t[ 163

1
4
1
4

4
4
4
1

641

3tt 713
31 03E

32325
32 145
31 067
32 8€8
33 7€ri!

2 «18

2 oo9
1 961
1E,,2
1 821
1,,/,2

1 670
1 672
1 5tt1
I 649
1 784

31ll{)
3 759
3 333
3 023
3 014
- 0,3

&!3
«)3
380
trcO
413

371
3«'
3.18
30e«I
259
261
2A2
274
277

5287g
6e5
7(N
619

- 12,1

.9 «)7
6g 773
70 161

77d
373

72
78
+ 7,7

3247
3522
3 *til
4 014
3 e37

3 El1
3773
3 784
3 618
3 816

3 381
E27e324
3 313
32@
5@7I 348

10 646
1 1 Ea:l

6!i 913
E7 353
9431.7
97 300

fi922
55 834
59 207

62773
§2?2
35 180
35 070
3It 997
+ 2,6

199'l ..............................
Ve?glehh zu 1993 h %

3 611
.l 146
.l 811
.1 5E5
4 4E2

4 450
.l 3tl91§2
1220
4 166

3 go4
3 710
3 805
3 E«)

1976
1977
1978 ........,...

1ea2
108t]
1984 .....

1988 ........................................................
1089 ..................'.:........................'.....'.'.' 3 785

7 33:t

19
21
22
20

15
13
16
15
18

18
17
19
17
18

16.
16
1E
17
1e

17
20
21
23
21

17.
16

10
10

10
10
10
10
10

12
15
15
16
15

1gg,
1ggtl

19J5
1978
1e77
197E
1979

1960
1981
198it
1983
1984

I
7
7

350
293
q76
353
1,2

tl 684
- 1,4

II

11

l1 1l
11
11
11
10

1ö
10
10
10I

8,8
I

10
10

11
11
11
10
10

10I
10
10
e

12't980
1e91
19f,2
1903

12
10
16

13
13
1.t
13

Schwrrvcdctstc
Unltto

mlt
Pcrtonenrchadon

Vcrungl0ckte Getötac rl

1-) Bl. 1977 lnn üdb 72 §undcn Gbtötct..

- tl -



Verungl0okteUnlälle
mit

Psrsonsnachaden
inggesamt Gotölote

vorl€tzte
Schwer- | Uetctt-

2 Straßenverkehrsunfälle towie Alkoholunfälle und dabei Verung!ückte 1994 nach Bundesländern

Land

392 754
39262
63 0&t
17 187
15 ü27
3 790
9 336

27 fi7
10 168
41 572
79 791
17 941
5 231

20 303

lnog€Bamt

528229
54 054
68 188
20726
21 309

4 577
12 199

389 692
40 341

324
65

543
149

33 346
4 055
5 294
14t6
I 628

Unfälle

mit Echwerem

Sachachadanl)

25a732
r9 681
33 686

9 107
14 ü20
2 210
4 605

25 114
11 StlO
20 971
33 693
13 997
3 205

Oeutoohhnd ...... 414
062
a72
149
@2
35
55

642
535
068
348
457

92
68S
569
282
359

6 800
3 014

37 563
13 049
56 126

103 461
24 4AA

7 183
26 693
19 422
20 444
15 909

42206,9
104.160

656
463
q37

14
15
11

126723

60 484
r7 950
12 071
3 934

11 061
29 201I 578
43 554
77 4s]9
17 907
6 126

16 306
12 331
t6 349
l0 000

12 651
20032
2 627I 436

608
1 083
7 720
4 736

11 504
2403,e
a 122

965I 698
a 522
3 833
5 550

Nachrichtlich:
Früherer BundeBgebiet ......
Neue Länder und Berlin-O.t

314 381
78 373

90 726
35 997

19 919
2 120
2 842

381
1 862

e4
117

1 386
t 086
1 479
2 894gt6

162
2 016
1 281

537
956

12 566
7 353

181 500
77 232

22 968
12 447
10 588
12 AO2

.24 865
2767
2 931
'I 394
1 524

180
416

1 988
1 204
1 646
3 711
r 165

329
2 410
1 350

717
11Sl

Oeutechland ..........

Nachrichllich:
Frühere. Bund$g€blet ... ;.....................
Ncue Lände? und B€rlin-Oat

darunter: Alkoholunfälle

55 093
L439I 407
1818.
3 681

336
803

4 214
, 2489. 4631

7 7e3. 2443
748

4 305
2 968
1 834
2 194

38 791
16 302

% von insgeoamt

39 892
4 540
5 896
1 351
2 654

258'591'
2 9V8
1 773
3 447
5 98dr
r 765

530
3 107
? 118
1 354
1 547

Deut.chland ......

rö711I r54

9,6
't 4,1
s,7

15,3
10,9

8,1
9,0
7.9

10,2
5,7

11,0
8,3

10,3
10,5
10,8
6,8
9,0

9,2
10,6

244
679

2 700
1 273

.3 009
4 869.
1 441

564
2 173
1 569
1 218
1 184

25 010I 330

8,6

10,1
8,0
7,9

13,5
6,2
6,1
9.2

14,8
0,9
6,3
8,0
9,2

13,3
12,7
7,6

1.1,8

7,7
12,A

1 828

264
271

21
r91

8
7

128
130
143
220.86

22
116
118
49
54

1 209
619

18,6

24,9
1e,2
14,1
23,O
n,9
't2.7
19,9
24,3
i3,4
16,3
18,8
23,9
16,0
20,7
17,4
:l5,0

17,8
20,5

10,5

11,9
9,5
8,8

17,3
7,3
6,6

11,2
18,0
8,3
7,5

10,0
10,4
1§,1
15,3
9,0

13,8

9,2
15,7

24210
11 682

10,2

1 1,6
9,3
7,9

16,8
6,8
6,3

10,8
17,4
8,3
7,5
9,8

10,1
15,3
r4,5
8,8

13,3

9,0
4,9

15,7

16,8
14,2
14.5
22,1
13,8
10,8
18,0
22,e
12,9
10,9
15,O
16,8
20,8
19,6
14,O
17,2 

^

13,9
20,4

Naphrichtlich:
Früherc. Bunde3goblet
Neuc Ländor und Berlin-Oat

ij?-EE6;-Mund mohr bct ;tn6m dcr eclchädbt.n.
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Fahrunfall
Abbisoe{hfell
Einbiäoen/Kreuzen-Unf al I
Uberscfirelten-Unfall ...
Unfall durch ruhenden verkehr ,.....
Unfall ln Längsverkehr
Sonstiger Unfall ..

Gegsnstard d€r N&hHeisung

ortslags

Innerorts
Außerorts ohne Autobahn
auf Autobahngn

Insgesait ...

Unfalltyp

Insgesait ...

LlchtverhäItnisse

Dunkeldar. Straßenbeleuchtung in Eetrisb
Irxsgsssirt ...

ibnat

l!lär2........April ,...,..t{8i..,.,,..,
Juni ....Xili ...
August ..
Septenber
OktobBr .
l,lovernber
Dezember

Insgesamt ...

l.bchentag

tbntag .
Dienstag
l,littr.oöh

S€isteg
Sonntag

Insgesait ...

Uhrzeit

r.59
3.59
5.59
7.59
s.59

r3.59
15.59
17.59
19.59
21.59

0Uhr-2Uhr-4Uhr-SUhr-SUhr-l0 Uhr -
12 Uhr -
14 Uhr -
16 Uhr -
18 Uhr -
20 Uhr -
22 uht -

Deutschhnd

3 Alkoholunlälte und dabel Verunglückte tgel'l nach Ortd.gc, Untalltyp, Llchtverhältnhcen und zeitllchcr Verlcllung' 3.1 Grundzahlen

ß§7
74 774I 731

39 892

30 :80
22 042
2 691

207
340
799

3,3 346

*t 3116

UnfälIenit
sclÜ{ert i

Sachschaden

6{
533
264
2%

21t 865

6 51ßr 209
17 108
10 089

2{ S5

3 889

24 A7

s66I 1!19'tn
55 093 1 828

928
3{

318
704
816

8ps

t7
5I

24

20I 587I 55i:l
76!t

19 919

18
2
3
2I
7

6271024 677
2 906
5 082
3 259
1 653

11 4{r
6 075

08562
443
840
474
l0§l

{l 91[l

I
1I
1II
1IIIII

1g

81 I2i|/|1
703
ß7
57?

t3 L22 Lr 2U
2 169 I 298
3 6t{l 2 066
'1 4ß8

39 892

801t
135
s53

15 869
2 965

12 58!t

st 8!t2

36 258
16 705

4 60{

55 09:t

12 008

55 ogt

55 0gl I 828 19 919

21
3s8
162

55 093 I 828

1rt8
86

7277 2
7 8St{ 43892 3

415
3 189
2 027

19 9r9

5 22tI 027
13 671
5 {15

{.58{
19 919

2 8:13

:t3 3116

4 920

!lf} 308

10 210
1 853

21 283
10 9311

3:t 3{6

11
2

25 1 3011
:86

176
3St5
740
0llit
616
403
84{
519
560
74?
,969
380

892

030
770
099
856

3
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3S

2 1A8I 796r 95{r 906lsmI 879
t74r)I 90722t
2 5182ffi
2 *t3

24 865

650
035
335
553
!E:r
783
t74
878
019
2t4
929

2 524
2 367
2 522
2 960
3 85{
5 628
s 012

2{ 865

3 256
3 088
3 280
4 059
5 054
7 606
6 St!I3

3:t 31t6

786
100
843
§ß5
,.96
525
810
269
139
850
089

3
3I

I
2
2
3

7
6
3I
II
3
5
7

5
4
2I

I
2
3
5
5

4
3
3
4
4
4
5
4
4
5
4

u3
300
801
?24s0
68:t
2908n
900
287
Ttg

5 309
4 S70
5 3{0
5 533
8 205t2 728

621
156
349
s36aß
767
9:rl
790
734
902
689
610

919

8737ß
875
258
874
726

3 1116
2 AO7I {16

7133ß
336
579
96sI 583

2 4tB
2 787
30?€

l9 899

291ß
lrßß
!E
34
59
68

l1l1
2ro
261
26q

u,4

966
31t5
5r8
978
90{
053
797
oaz
212
275

tsz
109
117
l:15l9l
153
t77
160
t4?
165l6l
161

1 828

180
153
18526
277
!86
1l3l

t8?f

2
2
2.
2
2
2
3
2
3
3
2

4
3
4
4
6 0{5I 810
8?3.2

!t9 8S2

1II
2
2
4

68{
1100
s26
lEt
51ß
802
366
247
8115
356
570

529
501
95ll
190
5116
5üt
159
04Nl
1t88
6{9
640

4
3
1
1

1
2e
4
4

5 957

:tft 840

7 688I 272

55 031

.) AlkoholunfäIle slnd Unfälls, bsi demn nlndestsrE sln BetEiltgter alkohollslert l.ar.l) UnfällE nlt fshlEnden l',lerkm8lsn xurdsn nicht ausgs|l3rtst.

Unfällenit
Pärsonsnschdon

Vsr-'
ungltickte

0stötete scr,.er- I a"r"na-
verletzte
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Deüschhn0

3 Alkoholunfätle und dabel VerunS!9r!e Jleff ) ry9h.Ofr!§F, Unfalttyp,-Llchtverhältnlssen und zaltllcher Vcrtellung
3.2 Anteile der Alkoholunßlle an allen Untsllen ln %

Gegenstmd der NaclHisung
Unfällc

mlt
sctlrgrgi

Sachschaden

(}rtslrgs

Innerorts ....
Außerorts ohno
auf Autobrhnsn

Autobshn
9r4

12rG
6r5

919
72.4
612

10rs

z\,g 15,9lg,6 16,9

Insgesait 70,2

10,1

10,2

7rO
6r7
712

1r;r
18,6

16r3

18rB

7,A

15 17

34rs

15,7

1l,5
8r5
4r4
9r5

l9r8
4'7
3r3ll,0

18, I
6r8

8,3
9r9
5r6

8r5

21,,7
319
4rl
6'8

11r g
6r8
9r9

8r6

3r8
912

2lr8
22,2
816

9r6
8r8
8r0
8r5
812
716
8r7
812
8r5
9'0
9r1
8r8

8r5

Unfallt)p

Sonstlger

Lichtverhältnisss

ibnrt

Januar ...,

HslI......".
Däme$rng .................
Dunkslheirt

c,ar. St6qßenbel8uchturE

'.trnsgesaft

ln Estrleb
Insgesant.."

24,6
ll,04rl
8,8

13,0
714

l'tr' rz

28,0
5r8
812

12,0
19r5
12rB
14 rs
15r7

n
7
7

22
30
16

6'7
l5r 1
?2,9

414
l0r3
25,0
25,2

r10'2

24,
4,
4,o

13,
8,

1
3
5
2
2
0

1
6
7
2
4
7

0
3
3
1l
7II
1
0
2

I tr.2
10,5

9r3

9r610r2

11,5 8,710,8 15,7
25;3
25,,3

10,5

30;s
34,5

18,6

5
4

4'0
8,q

2t;2
21 rl
9r6

19
18I

1l,5
10,3
9r4

1o;1
9r8
9,2

L012
9r9

11,8
10,5
9'7

r0,5
r0,2
9,6

10,5
10, I
10,3ll,0
10,9
l0,7
10,5

7
5
7II

16
t8
10

17,9
15r,11
14,8

S,7'
8r9
8r8

10, I
9,6
9r3
911
912'9,8

10,11
9r9

10,3

9r6

6r8
6r5
6r9
714
817

15,8
17rg

9r6

31r 5
3217
!9,0
4r4

8r6

37 rg
1l!1,9
22,8
3r6l'9
l17
2'5
3r7
5r{

10, 1
lTrg
26r3

8r6

Junl
.,uIi

15,9
15,6
15,0
l5r2
r5,0
15r7
16r7
16,0
ls,9
15r7

10,9
10,3
11 r0
1216
14,2
23,A
ßrO
15r718

lErG
55rB
3L.2
7r0
4,1
311
11,5
6;0
8r1

15,5
28.7
37,8

15,7

lll r3
41,2
24,3
10,0
5r9
4'7
714
a,7

l1 ,l
18r8
29rg
34, I
lSrE

111,9
07,9
25r6

1lr5
2,4
2tO
3r0
4'2
6r1

11,6
20,6
29r9
10,5

Seitenüer(Xtob3r .
lbvgtüer

10,6
10,7
10,5

l8
18
18
18
18
18

14,
72,
15,
74,
17,
24r
28,

Insg6ant ... 18,6

Hochenttg

Uhrzelt

II
15

,l
,2
,6
,5

0I
3
4
4
7I
5

5r7
5r7
5r9
7r0
7r7

13,9
15,8

InsgEsaüt

19

l0 ,2

0 thr - 1.59
2 Uhr - 3.59{ Uhr - 5.59
6 Uhr - 7.58
8 Uhr - 9.59

10 Uhr - ll.Sg
12 Uhr - 13.59l{ UhE - 16.59l5 Uhr - 17.59
18 Uhr - 19.59
20 Uhr - 21.59
22 Uhr - 23.59

1lit,8lßr4
25,3
{r3
212
2rO
3ro
{;1
srg

11,6
21,0
31, {
10.2

2;t
l19
219
4r0
6r3

7L12
17 r7
?512

9r6Z.saunn 1) ...

.) Alkolllunfälle sind Unf5llc, b.l Cl3nsn lnlrdcstens rln Bstcll1) Untälla nlt fehlendsn itrknal3n rurü€n nlcht ausgcx.rtet.
lgtor .lkohollsiert y{ar.

Unfällsnlt
Pgrson3nschaden

Ver-
ungltickte

Gettitets Iverlatzte
Sclx{er- Leicht-

:14-



FührEr von
lnegccamli) Zueammen motorlalerten

Zwelrädern
P6rBonen-
kraftwagen

Goterkreft-
fahzeugcn

Radfahrer FuBgänger

4 An Straßenverkehreunfällen mit Pergonengchaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1980 - 1994

Jahr

Bctclllgtc lnrgcramt
Oeutechhnd

607 565
621 590

50 163
50 104
47 161
46798

61 4ttt!
57 667
54 804 7

54 119
51 8.14
46 §49
48 199 )

44 995:
45 468
10 217
42 462
39 165
3e779
30 508
35 607

76 746
e4 956
78 039
80811

55 421
58 577
63 275
87 493
65 782
64 821
67 620
60 882
60 317
72 193
70 043
68 756
74 014
6€ 2rO
67 39.1

3
3
3
3

7
0
I
3

3
4
3
4

1
1

2
2
2
2
3
2
3
3
3
3
3
3
3

610 235
824 970

88
90
97
86

55
52
49
53

224
511
454
a23

8q
91
91
72

990
942
e29
417

625
152
903,
318

766
865
263
611
640
982
142
858
141
429
200
261
601
310
587 

,

3&t
551
593
731

47
49
50
53

32
32
36
39
40
46
47
47
47
47
46
47
49
50
53

46
50
.50
54

10 990
11 325
10 653
1I 191

41 984
42763
42 448
45 902

510 357
524322
5t8 333
525 445

751 939
773 619
752 104
769 502

6
7
I
6I
5
I
I
6
7

r991........
1992........
1993 ,,.....,
1994 ........

35 214
«t 042
29 634
30 298
29 594
2A 163
29 674
29 568
30 457
30 949
32 619
35 252
34 474
32 076
34 576

a 732I 289I 572
11 320

461 101
436 979
4242ß
450 918
441 471
403 572
441 384
437 704
470 801
471 114
471 2,
435 621
440 415
428602
424 572

92 70A
97 288
98 481
91 222
77 821
§o47
54 592
50 708
48792
449ß
41 982
41 939lo 065
42 697

5a2729
55r 200
579 697
§2247
509 556
539 105
521 888
551.966
548 857
544 O95
512 855
510 828
501 543
505 845

742
797
7A4
921

'858
751
637
d24
527
504
500
564
498
546
501
650
612
536
801

132
1852ß
320

19
19
t8
20

30 458
2S 562§279
20 825

35 547
33 107
3t 6{t5
31 234
27 954
23 e7A
24386
23 532
236a7
24 418
23 343
23 275
21 291
20 E34
19 731

7 183
E271
9 445
I09ll

336
294
802
241
545
376
809
440
414
17A
912
703
478
542

1 057
964
851
789

60
56
58
55

77
7d
75
69
63
59
55
54
50
52
50
53
48
49
46

s6
96
05
94

57
54
56
53

69
68
a7
03
59
57
54
53
50
52
49
52
48
4A
46

Fr0her6. Bundeegebiot

591 838 95 523

Neuc Länder und Berlin-OBt

94710 13242 747§
104 788 10 572 85 907
108 092 I 389. 89 731
119 125 10E26 e6873

Darunt r slkoh6lblcrtc Bctelllgtc 4
Deulschhnd

3 969
3 667
3 329
3 331

Fruher6e Bundesgebiet

44375 7 970.
41 't94
39 586
38 720
3/ 612
§ü27
292e2
27 905
27 6i25
28 378
27 C22
2A 83724ffi
23 A4A
22 874

N6uo Ländor und Berlin-Oer

4372
9 420

10 544
r0 203

5E
55
56
53

Deulschhnd
Alkohollllorte Betelllgt. Jo 1 0oo Bctclllgtc ln.gc.amt

725776
695 816
6fft r50
717 249
695 358
838 001
689 E70
642 080
e7e 622
479 444
676 363
635 436
44373/
617 522
622231

1988
1 989
1990
1991
1992
1993
1994

1982

1991 .........................
r992 .........................
1993
1994

495
367
424
125

919
893
664
009
642
357
391
265
t86
985
s15
805
576
526
189

690
791
898
936

70
67
73
67

64
68
67
67
70
72
70
1a
70
69
69
72
66
69
61,

63
70
84
84

35 209
34 @6
34 392
33 077

I r6 503
130 085
134 582
147.271

42 520
41 738
41 895
40725

1991 .................
1992 .................
1993 .................
1994 .................

7
7
6
6
5
4
3
3
3
3
2
2
2
2

&221
47 145
45 716
45 104
41 073
38 4e8
38 004
34 194
34 105
34 996
33 314
33 057
30 931
29 832
28 80S

9 463

24
23
2'l
2'l
18

20
22
26
2A

72
70
67
62

Früheret Bunde.geblet

75 8370 7972 75o7 70a2 6859. 7154 6453 7050 8852 7349 7152 69ß644A 6245 60

Neue Länder und Berlin-Ost

10 E07
12 063
11916

81
83
90
81

1 980....
1981...
982.....
963.....
904.....
985 .....
986.....
987 .....
988 .....
9E9 .....
990 .....
991 ..,..
992 .....
993.....
994 .....

ilE6lEFilFäfrzeugl0hrer von Stra8€nbehnen, Ele.nbahnen, berpannton 2) Früher€. Bunde.geblet: Einführyng dgr 0,8-Promille-Regelung am.
Fuhoverken oowfe aonsllgen und unbekanntcn Fahzeugen. 01.07.1973. NeuC Ländor und Barlln-Oet: 0,0-Promllle-Reg6lung bie

31.1 2.1992.
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Deüschhnd

5 An S-üaßenverkehranntätlcn mlt Pemoncnrchaden Betelllgte unterAllohotelnfruß lgo4 nach AltercgrupPen und ffidage

Daruntsr: In Alter von ... bis unter ... Jahr€nArt der Vertehrsbeteiligung

bel Unfällen nit Persongnschaden

Innorhslb und auße.rhalb von. Betelllgte lnsgesant
0 r t s c.h a f t e n

75 und
nehr

FUhrEr von:tbfrs, tbpecls
Leichtkrefträlern ......,....
Kraftrfusrn, Kraftroll€rn ...
PersöncnkrrftHaoen ..........
Gi,ltartraftfrhrzcugsn ........
qbrigg4 Krlftfahrzeugen .....
Fanrradgrn

Fußgänger

57016 1 $2A
626

7b6 2ß2 I 235
141
653

42 §7
3 518

24r
7 502
3 908

60 s46
15 071

7 t7t
29 982

525 {18
ll5 902
3 203

80 811
4E 798

769 502
21t 204

6
5I

6«)
035
1t85
9rß6

L2
569
037

8811
s53

202
rs0

llsl
242

2I
111
56

816
{1

3 :ß0
57 r5{

r .208

,.26
65 499
7 126

503
7 572
3 8it3

89 556
2{ 186

58 310

19

28 760I 242

.ßo 1851 1295ß7 !t39 199
253
t6
32

6 30S
47
24

2 242
4 372

13 371
5 11011

5

:
34

i
20
3:l

92
7

20

:
s
8

7I

576
55

118
001
411
a2

670
520

44
2
z

28L
4

11ß
117

60{
31t

76
36
17
15'
10

32
:ß
2r

4

12 689
l4ts 625

15 .7qos0

3 618
s0 758
to 776

680I 189
3 980

122 859
:E 1t5{

-.t23
3 S7l
1 63S

69 570
19 906

I 157

41 501
12 092

325
350
055

9r {09
26 166

6
7r

4

5
2

294
087
670

Insgesamt 2) ...

t0 72ß
.. 3 318

,505 358
1S0 151

zß aß
921

83
4 318
3 r25

I 3192ß
676

15 1:E
{138
5l

3 56E
2 420

23 88!'
z 2LZ

13 075
5 109

202 272
56 928

6011
11 632
1l 536

126 631
38 357

22t
18
t8

1 161
,{0

522
429

3 S78

4o 5119

ttzs
3!)
TI

11 456
274
49

4 002
3 :t29

19 703
7 1150

't8Et

t2
17

3 79r
27
1SI 9{5{ 168

r0 ts8
4 753

ß720§
31 916

69
3 536

, I 1155

7
2

23
S

bI
19

4

dar. Helbllch

llkolElisierte B3telllgt€
Führer von!
. hfas, ltpsdt ...........,:...Lelchtkr.fträdern .....,,,.,.

Krafträd3rn, Kraftrollsrn ...
Personenkrlft rsoan . . . . . . . . . .
outcrkraftfahrzeugEn ........
i.ibrigcn Krlftfahrzeugen .....

Fußgänger

dar. ,*lblich Insgesüt 2) ...

r 826
342t 163

5

8

voo.Je l 000 Eetelligten insgesait rlrcn rlkohollsi3rt

!E{
38

161
400
2?0

23
gstlt
763

076Ttl

2ßttz
44
59
25
3{tzt

t92

66
22

4m
49

568
18{
:l51

27
257
773

714ta

216
107

115
EEI
22n
SEl5l
58
20

t0

13I

t20
19

214ll{
sr6

4
362
257

1911
407

153
8i2
3,{
72A
L2
68

t%
68
l6

5

6

Itz
1ß

t02
s!l5
25

4
t74
162

1662ß

79
7A
31
62
2L
33
44
3ßr

50
t2

3

4

110(ß
39
55'
206
536l
53
16

30
30
33

256
80
8Et
15
27

3,0
7

222
757
t92.
5{5'77

7
602
824

216

T
1{15
r05
32

l,|5
2I

8?
3{

5{8a'

3
1

2

4

von.Js I 0O0 &t3lllgten lr§gssart Err€ri alkohollslert

279
22
95

869
1t{

1,{
8!t0
605

848
5€E

2t9
8tu
s2.ß
:E

118
t72
&l2

!81
s2

324
258
176
l8

05{
592

&2
720.

200
811
«t
59ß
30
9tr3l
v,
tg

3 285
247

151
65
32
6l
2t

5
6:t
95

59
15

267
t!E

72
68
32
56
t7xt
4i2
76

5{
1t

2Aa
27

266
rlE
163
t2
19

n
6

101
42
37
47
l9
zß
50
56

47
l5

231
l5
4E

592
128

16
699
s22

365tß2

178
75
3s
,1ll
l8
32
92

1:E

4'
20

019
151
860
120
309
274(ß9
474.

173In
5!E

6:t't2
577
420

828
3{8

770
60
3{
37
19
44
89

tzL
ß
20

z

4

1

2

n'2
2

158
1

11{
106

{16ß

66
51ßl{
5

ßg.
2t
3

2W
190

179
128
27
27
1lß
70

u0
{0
t3

'g2:t

1Gt
llt I
1§Et
678
113
454

14:t
l5
s

705ls,
2

417
3:rl
66Et
,51

156
138
2.'27
l1
18
65s
{1
13

Fuhrer von3lbfls, lbpeds ...
Leichtk!ütaödern

Insgesart 2) ...
c,ar. Hslblich

KrlfträdBlri, Kr.lftrollern ...
Personenkr:fftHqcBn -,.........Güterkrrftf,ll'rEarJg8n .;.-,... .
gqr&94 (rlfttahrz.' gen -....Fanrraoefn

FuBgänger

I

clanJntei: In,narh a lb von 0rtscho f tenEBtclligte insgesartFlihr€r von:tbfrs, lhp.ds ...
Lslchttr.ltaädern

13 005.5 tß
18 128

320 Zst
22 472r 926
71 3![
1E 406

6sE r.8or170 ' §2
3 615 7 lE6{t !r57 8S 878
2 341 7 805

208
{t 861I 807

55 3§t5
16 840

tt
115

2 5ZA
ll9I

305

t272 1
2702 l8:t#44 414§2 3
!827053 63522 3

T' t28
211 553

KrafträdeEl, Kraftrollsrn ...
Personert(rdtärgßn ..... .-. .-.
Gi,ltsrtraf tltlEzBugen ... . . . . . .
ilbrigen Xfftflhrteugen -....Fanrrädern . . - . . . . ... a . . . - . -.. .

FußgärEer

26
1

6

Insgesant 2) ...dar. r{sibllch 17 686 11 475

!lkohollsiertg Betelllgte
FÜhr€r von:

t-b{§f . ltp?€ ...:...... ......
Leichtkrrfträdern ..... . ,... ,Krlftr&ern, Knftrollern ...PersoncnkrrftHlqen,.........
G0tBrkraftflhrzaugen ........
!rb.fiSg'! Kraftfahteuo€n .....
Fan1160ern

FuBgäng3r . ... ...........-..... .

d!r. rclbllch .
Insgesant 2) ...

Kraftrollcrn ..

lnsocsrrt 2) ...d!r. lflbllch ... .;......,.....

8:t
!B
88I 800
t2
2l{8

110 171

7 I

:
22

t7
a,
ic

7

16

6

:
II
7
1

2) Elßchl. sonstlgc &tilllgto.

g3sotlt 1)
lns- 15-18 t8-2t 2t-25 25-35 35-{5 4S-55 55-65 65-75

1) Etnschl. ohne Angate de3 Altors.

-10-
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Fniheres Bundesgebiet 1

5 An Straßenverkehr$nfällen mlt Personenschadcn Betelllgte unter AlloholclnlluB l99l nach Altergruppen und Ortdage

DeruntEr: Im Alter von ... bis unter ... Jahren
Art der VerkEhrsbstEiligung

bEl Unfällen mlt Personenschsden

75 und
mehr

Fuhrer von:
l,lofas, i,lopEds ...
Leichtkrafträdern
Kraftr6dErn, KraftrollErn ....
PersonenkraftHagen ..........
Güterkraftfahrzeugen . .. .. .. .
übrigen Kraftfahrzeugen .....
Fahrrädern

Fußgänger

Insgesamt 2) ...
dar. yieiblich

Filhrer von:
t"lof8s, I,4opeds
Leichtkrafträdern ......,..,.
Kraftr6dern, Kraftrollern ...
PersonenkraftHagen ..........
Güterkraftfahrzeugen .,......
übrigen Klaftfshrzeugen .....
Fahri6dern

Fußgängsr

Insg€samt 2) ...
dar. Heiblich

Fllhrer von:
I.bfas, trbpsds
Lelchtkrafträdern ...........
Krafträdern, Kraftroliern ...
Personenkraftxagen ..........
Gilterkraftfahrzeugen ..,..,.,
übrigen Kraftfahrzeugen .....
Fahrrädern

Fußgänger

Insgesamt 2) ...
dar. Neiblich

InnErhalb

622 237
778 342

I 396
225
921

19 731
601
68

28 809
2 709

8110 2 531611 115 30818 94ts

16 50042ß

92
108,E
742II
97
38

505ß

0rtschaften

1 318
275

3 295
71 6:E
7 722

551
6 St82S8

97 0ßß 279

.xE
65
42
51
2t
34u5

175

58
22

28I 979
411 tg§t
3 1ß0

313
5 !§5
2€67

61 505
20?§3

1158 210!t9 1l105 26

380 4E.T' 18
4 08{ 1 981

16 908 5 921

und außErhalb von
BEtslllgte insges6nt

3 1169 8116 603 1 8118
4 196 510

1 060
164

1 216
53 787
5 1F6

4076 412
2 968

73 :t59
20 841

114
32s7I 207

54 922
16 6s6

11 098
5 883

25 7L6
428 5?2
34 576
2 429

67 :tS4
35 607

183
5 285

58 766

75 272
22 8A

153
3 363

2
291
190

4 t47
313

373
583
047
77r
747

rtss
152
515

I 003
104
5Sl1l

122
11

35 m4
2 976

zto'442
005

I 3 506
274

5 818
1 415

4 586I 621
6
3

11 413
3 920

166 !t:t6
118 315

2 ?8 3 5§t3

6L 2A2 25 153 11 857
73 2?7 I 242 4 700

204

960
37'5

4116n?
3

316
18

139
62:t
162
l9

797
517

6r3
629

von Je 1 000 BeteiligtEn lnsgesamt Haren alkoholi§iert

3

5

2t2
75
42
57
19
27
92

131

58
19

59
37
.51
174

14
4

141
1111

5S5
180

70
73
20
IE
15
35
lrt
94

4?
ll

2

27
26
30

232
56lt1
17
27

3l
7

3 587
2 18S

t26
38
36
1ß
17ß
53
51

,46
15

alkohollsiertE BetElligte
7! 392

z8
rNll
'{ß2

40
1
2

260
4

138
90

537
!B

87
26
19
15
1l
33
32

2t
1l

337,ß
70

ß2
1Sr

47
1 688
3 1108

3ß2
2 €EE

I
:t3
:

L7
28

8:t
5

24

b

:
I
8

7I

l1
l6

2 003
176

203
106
27
27
t2
24
69
9S

39
13

7ß
85

369
1Nt822

2to
l1
{1

057
88
14

s$t
394

a3
q27

1SA
67
34.38
16
311
92

13:t

47
20

834
tile.
Ttg
928
54r
2L9
{1ß
701

*l

8 S21
4 076

I
2L

:
lll
27

65
5

ls

b

:
I
8

7
1

ßI
2l€I

105
81

366
a2

74
34
2S
111

I
30
3l
2t

3

L7A
106

1S
26
72
20
E
86

llo
111

I :t62
.L422 247

308
3 483utl

2L7
5{
41
44
20
:€

115
163

56
22

188
6l
33
!r5
19
lß
s2

118

47
20

200
64
41
47
19
29
89

1L2

53
18

5

61
4

TI
568

31I
2ß
tzL
113
186

t27
29ß
1E
t7
b

59
86

47
13

62 2nb

I

I

.2t
0{5
5L2

710
g0s

Führer von:

danJntEr: I nnErha I b von 0rtschaf tsn
BetEiligte insgesat

8 594. 2 60§1 677
4 4ß 3 092 3€14

503 11ts9 101ts

7A 649 I 52t 2

118
lNln
57
18

7
63

t7?

55
14

137 3ßst3 6 7ll0114 73 957.Tt3 . 5 8:t6

l.bfas, ibpeds
Leichtkrafträdern ........,..
Krafträdsrn, Kraftrollsrn ...
PeisonenkrsftHagen ..........
Gutgrkraftfahtzeugen ........
iibrigen Klaftfahrzeugen .....
Fahrr6dsrn

15
%7

16
1

549 31ß820 12550 4

25 t92 34532 1 2

5
z

47 874
15 r3S

501
318

1 405
s8

5 503

160I
11

3 578
25
15

l0

59 275
33 030

407 608
728 127

5 0416r 275

13 079
3 567

2 741

34 113I Sr7

3622§

17 161
a 5,42

61 773
2 9:ß 4 156 10I 074 I 1115 3Fußgänger

Insgesamt 2) ...
dar. ,{eiblich

Führer von:
I'lofas, l.bpeds .,,
Leichtkrefträdern

I 005
155
512to 122
2Aq

q3
3 02S
1 711

Insgesant 2) ...
dar. ,{eiblich

15 911I 800

117
35
34
!N)
17n
5l
52

4L
l4

FtlhrBr vons
!,lofas, llopeds
LeichtkrafträdErn .......,...
Krafträdem, Kraftrollern ...
PersonenkraftHagEn ......,...
GutgrkraftfahrzeugEn ......,.
i]brigen KraftfahrzeugEn,..,.
Fahriädern

Fußgänger

Insgesant 2) ...
dar. Neiblich

32 ß7 {15 :t84 r0{ 357
10 168 L4 475 32 4ß

alkohollslerte Beteillgte
m
2t

273
499
111
14

901ß2
5111
573

n7 157 133t28982?s71928 1

38
23
30

.041
6
2

722
75

3!tss

55
58
20
4t
1t
33
42
70

4tI

I

1

59
77
13
8l

1
1

70
Z3

327
20

23ß
202§
83

250
74
18

25
6

1 t7g 5841ß t710268
L2

688ß2
2

von Je 1 000 Betelligten insgese,nt Harsn slkoholisiert

2) Einschl. sonstlgs Beteiligts.

Ins-
gEsant 1) 15-18 t8-2t 2t-25 25-35 35-45 (E-55 65-75

1) Einschl. ohne Angabe des Altgrs.

-17-

Kraftrollern ,..

55-55



Neue Länder und Berlin-Ost

5 An Straßenverkelreunlätlen mlt Pcreonenechaden Betelllgte uhter Atloholelnlluß lgg4 nach Altercgruppen und Ortstage

Derunter: Im Alter von ... bls untEr ... JahrenArt der Verkehrsbeteillgung

InnErhaIb

5 472

. bel Unfällen mit PErsonenschaden

und außerhalb vori
BetelligtE insgesafi

0 r t s c.h a f t E n

75 und
mehr

113
5
6

388
2

ß1
TT9

23s'35
u0
772
640

96
160
865

297
345'

2t
4
5

5!15
40

2
106
t28
9{ß
55

89
114

115
5{
24
2L
s1

14ts

58
16

185
t9
8l'

192
768
55

0{1
773
q3lz
s47

l6I
3

365
l5.2
76

r02
58t

40

86
53
37
5l
20
:E
73

732

56
16

37
68

6 613
542
31I 050

902

I 664
1 794

!7
7
2

20L
3I

7B
t32
44t
t4

73
189
29
30

6
32
72

11t5

1t6
8

I'lofas, l{opeds
LEichtkrafträdern ...
Krafträdern, Klaftrollern ....
PErsonenkraftxagen ..........
Gi.,iterkraftfahrzeugEn .. .. .. ..
übrigen Kraftfahrzeugen .,...Fahrrädern .;....,,..

Führer vons

Ftihr€r von!

von:

Führer von:

FUhrer
|bf6

I ZAA
4 166

96 873
11 326

574
13 4171l 191

L47 271
32 §2

3 171 580 18383§t 116 49
402
84

106
578
929
173
663
18!r

936
611

305
511

3ß
19 723
3 05{l

729I 251I 022

25 A44
6 235

16
3

1r8
l6
13

osi,
31

.5
586
73L

507
0{9

4I
27

:
L2
27

67t

34
63

l0
:

20
37

19I

1

175
24
42

001
273

15
s51
837

2 5U2
908

6 {lil6
1 1178

10
6
2t2t
?

55
1041

301
L2

57
250'

118
30

7

58
t24
47I

3I
10

:
Iß

50
1

:F
100

I
:

t7
36

20
1

233

645
385

7S9 r 009 I
2

7
1lI
I

11 8{6 L2 32L %260 1 164 3

Fußgänger
- 

Insgesamt 2) ...
dar. ,reibllch

Insgesamt 2) ...

3951
1 751 674 764622 432 434

7 344
7 324

110
42
24

100I
14
18

310
12

2 613 rß0665 !E

t4 7ß 16 137
3 250 3 578

alkohollsierte BetelligtE

3I
35
8

22

1 5111
704

Filhrer von:tbfas, l.bp€ds
Lgichtkrafträdern ...........
KlafträdErn, Kraftrollern ...
PersonenkraftxagEn ...,......
GltErlraftfahrzeugen ........
UbIiSgn KrsftfahrzEugen .....
Fanrraoern

Fu[!gEnger

430
117
242

73t
936

I 0911
320

15

53
12
51

361
1l
33
lE

571
66

9:.
103
64

115
42

49
111

107
20

I

1

:E
50
37

299
14l:t

88
42I

11 915
50s

79
91
58
94I6
54
84

8l
19

9,11

2l
77

202
722

6
2L2
26t
004
2t9

3

49
10
61

751
3,{

2
7t
67

047
911

268
204
60

142
29
39
93

154

127n l1l
25

312
56

755
15 921I 96S

119l€0I 021

22 274
5 909

{ 41r
978

2 950
58 702
5 652

376
12 115
10 376

97 750
24 024

202
1S6
68

110
33
34

r03
196

104
25

705
392

:B
7

38$0
l8
60
50

172
5l

250
212
56

131
32

85tn
117
28

IE
10
38

759
6

n
!E

919
lts

94
108
67

l13
37

1rt
92

t02
20

86
2A
19
54
I

L2
1l

22tI

78
20
22

777
108

4
197
2ß
1163
r42

.2§
313
58
@
:E
3t

157
241

s
z3'

224
q7

204
11' zfftI U2.

79t 088
865

t5 823q?3,5

LA
173

I 3&t
98

ru.
2t3

611
84'a.
ßl3l

200

89
23

3tlt
74

154
014
154

8
5110
709

988
4t2

7t
76
56
85
27
2t
115
68

7l
17

5

6

I

von Je .1 O00 BEt€lligten insgesait Haren alkoholisiErt
234ß0
70

720

:
3

:
1l

b

6
3

ß
3
b

213
2
4

254
769

277
877

Insoesamt 2) ...dar. haiblich....;...

31
!t5

t27
220

darunter: InnErha lb von 0rtschaf tenBet€lligte insgesait

KrafträdErG'«raftmllern ...
Per§onankr€ftlrOoen ..........
GLitertrafttahrzöugen ........
CbIiSgl Kraftfahrzeugen .....
FanrraoErn

s3:t
202

5
3

1 556
553

I 137I tz6

571

598
:ts1

I 034
1 924

7 313

10 012
2 365

152'iB
682

6 724
163I 558

:15

86
10
7

204
t5

2
s20
691

Insggsart 2) ...
ctar. Heiblich

7

I

10
2

alkoholislertE Beteiligtg
ibfas, tbp€d$
Lsichtkrafträdem . . . . . . . . . , .
Kr8fträderfl , Kraftrollern ...
PersonenkraftHaqen ..........
G0tertraftfahrzör8en .......,qblug4 Kraftfahrz€ugEn .....
Fanrraoern

Fußgärqer

63 52ll 1051 13 ;
3
5
o
2

:
t2

7

7
3

1 759 91t165 ,$
42

Kfafträdern, Kraftrollern ...
Personenkrafty.Eqen .....,....
Güterkraftfahrzeuoen .....,..
ybfiSen Kraftfahrieugen .....
Fanrraogrn

FÜßgänger ....... r...

Insgesant 2)dar. neiblich

153
200

2 308
147

von.JE I 000 BEtelligten lnsgesart xaren alkoholisiert
33
42
36

3t7
202

8
20

36
7

Insgesait 2) .dar. Heiblich

l) Elnschl. bhne Angab€ des Alter. 2) Elnschl. sonstlgg Betelllgte.

gesamt 1)
Ins- 15-18 LA-21 27-25 25-35 35-45 115 - 55 55-65 65-75
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I
3
5

o
2

4

1



i- 30 ..
männlich
HEiblich

zs

Alter
von ... bis

unter ... Jehrgn

Geschlecht

unter 15
nännlich
helblich

15-18
männlich
Heiblich

t8 - 21 .,.
männlich
viEiblich

zL-25
männlich
vielblich

30-35
männlich
HElbIich

35 - 110
männlich
Heiblich

40-45
männlich
HEiblich

45-50
männlich
Helblich

35-60
nännlich
nEiblich

30-65
männlich
Heiblich .. i,......,

65-70
männlich
Helblich

70 - 75 ,.
nännlich
Helblich

75 und nehr
nännllch
rBiblich

ZusanrnBn
nännlich
xeiblich

ohne Angabe

Insgesamt ...

r- 55 ..
nännlich
HEiblich

50

t) BAK-Hert zum Zeitpunkt der erstEn Blutprobe.

-19-

AlkoholisiBrte Beteillgts mit EinEr. Blutalkoholkonzentratlon
von ..; bls.,unter .i, 0/00 1)

2,0-2,s12,s-3,0 3r0 urd
nehr

Ir§gesart
unter 0,5 0r8 - 1,1o,s : o,el 1r1 - lrll l)4 - lr7 1,7 - 2,0

&lng
ArE6b

DEutschland

6 An Stsaßenver*ehrsuntällen mlt Pereonenschaden Betelllgte unter Allroholelnnuß l90tl
nach Blutalkohohrcrten, Alteregruppen und Geechlecht

AllE Beteillgte

6

:
II

I
:

1

1

I
9

4

1
4
2
2

3, ,1

91
88

3

Et7
q?o
27

977
919
58

ß4
t82
82

07o
975

G

737
872
65

542
1l89
53

349
298

51

325
289

36

744
130

14

52
50

2

31
27

4

t2
L2

347
8110
507

44

5
:

6
4
2

II

8
6
2

133
724

5

669
624

1E

711
6,{4
67

656
613-1ß

1ts9
440

4Sl

313
284
29

227
208
l9

149
133

16

165
150

15

111
99
t2

58
55

3

50
q7
3

18
17I

l1
10I

768
458
310

20

tn
119

4

{s
1164

31

510
477
!E

,$5
415
50

327
298ß
22L
202

19

164
150

14

105
93
t2

707
95
12

86
7gI

58
56

2

33
30
3

15
15

I
I

72L
502
219

18287

40 725

5,5
1

9Sl
91I

476
442
34

,{50
412
!t8

402
369
:B

288
263
25

2C5
l81l
2t

1118
135
t3

1111
100
l4

l16
108

8

87
80

7

32
29
3

3{
32
2

32
2A

,-4
t2
L2

501
290
2t7

13

2
2

43
36

7

812
777

41

4 160
3 91112ß

6 184s 777
407

7 344
6 779

s65

5 339
5 778

563

4 599q 162
q37

3 1167
3 133

33,!l

2 209
1 946

263

2ß7r 928
2t9

1 646
1 515

131

,oä
73.(l
59

427
401.20

taz
168l{

92
85

7

410 438g7 725
3 313

:E
32,1

179
166

13

278
257
2t

305
279ß
295
267n
225
205

20

15,|
143
l1

8E!
7?
12

82
74
8

611
s7

7

42
39
3

18
15
3

I
ö
2

3

781
626
155

62

253
235

17

q7
44
3

305
290

15

855
809

4E

{00
319
8l

{0,{
286
118

976
879

97

809
722
a7

500
442
58

1ß6
445
4l

388
354
34

180
151

19

78
75

3

26
25

1

14
t2
?

472
887
605

41

54
5l
3

222
209

13

{l9l
461

30

605
560

45

583
53,!l

,0s

rß4
399
.35

28
237

31

2ü
237
29

185
L72
l3

73
70

3

2t
2l

4

t

:
2L5
96{
zSt

20

:ls,
37

2

170
157

13

n2
220

L2

2A2
251
25

236
212
24

131
t24

7

120
108
t2

59
53

6

20
1S

1

b

9

:
I
1

305
203
702

II

IIII I
1

I

t20trzI

682
6s1

31

076
008
68

188
098
90

931
847
84

6:t4
573

61

4ß
39S

47

303
257

116

2AA
2ß

40

22L
212

o

106
101

5

64
60

1l

19
19

11o
2

094
EOO

1l!,5

42

.6
5

ts7
1118

st

7!t5
7ß

q7

066
005

61

003
886
t17'

698
620

78

a3
372

51

307
276

31

201
185
l5

792
774

18

192
774

18

8o
74

5

65
65

?9
27

2

?0
18
2

234
776
,{58

23

1I

1I1
1

3
2

7
6

b
5

5
4

2
2

3
3

4

2514 27§ 3788 5257 61!16 5391 7513 3re 130€' 184:l



Alter .

von ... bls
untsr ... Jrhren

Geschlscht

unter l5 .
mänilich
Helblich

15-18
nännIlch
xslbIich

18 - 2l ..
männlich
x€lbIich

27 - ß...............
nännIlch
Helblich

\nännllch
r{3lbllcli

30 - !15
nännLich
xelblich

:E-$
nänn1:
xelbl:

ich
ich

110 - 45 ..'männltch
mlblich

4F - 50
nEnnlich
vrctblich

En-gtr
,nännllchrslbllch

55-60
öännlich
Helbllch

60 - 66 ..
nännllch
Hsibllch

65 - 70-..
männllch
r{siblich

70 - 75 ...
fiEnnIich
rf,lbIich

75 urd nehr
nännllchl{.lbllch .......

Zusaillen
näinlichr€lbllch

t hn. ArEltrc 
:.........

IrEg8smt ...

1) BAK-{dcrt a,tl Zelttr,nkt dor erstso Blutprobc.
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618 | ßB

Alkoholisierte Beteiligte mit einer BlütaikoholkonzEntration
von ... bls unter ... 0,/00 f)Insg6dit

unter ors o,s-0,810,8-1,1 r,1-r,{1r,4-r,7 1,7-2,0l,2,0-2,s 2,5 - 3,O 3,0 und
ilehr

Ohne
Angabe

Del.tschland
6 An Süeßenvarlclucunftllen mlt Pcrsonencchaden Betelllgte unter Alloholelnf,uß l99it

nech BlutrlloholvErten, AltcEgruppen und Gäechlecht

Ftlhrer von Personenkraftxagen

3

:
1
1

3
3

!

II

5
3
2

r43
t32
ll

l1
1t

235
2t4
2t

225
204
2L

209
185
24

t47
13{

13

96
90
6

s2
44I

:F
311

5

30
26,4

20ll
3

I
6
2

2II

t
1

I
I

t2
t?

23t
227

10

627
588
{1

018
952

66

9:!7§5u
632
561
7t

5ll
,s53
58

300
259
4l

275
247n
157
1111

16

60
50
l0

30
2A

2

t0
10

5
.4
I

806
380
426

3{

{
4

2

?

20
29

!ts8
378

20

785
734

51

98e
9?2
62

785
697

68

5?2,
1169
s9

353
31,{

39

236
r98

38

190
167a

120
110
l0

51
5{

7

l8
17I

l3
t2I

4

1

47t
098
373

3t

4
4

2
1

27
27

56Et
53{

29

892
&t8
5{

sE7
878
79

707
6:t5
7t

459{tl
42

315
276

26
168

.37

190
166

24

119
115

4

50
116

4

25
2t

4

lllt

1l
ä
I

s26
r38
388

!B

4
4

47
44

3

6S
655

40

sll
878
53

808
777
9l

5{E
478
68

319
277

ß2

.230
'207
23

L4V
133l{

tßllll
t2

106
95
l1

4l
37

4

35
35

t2
t2

5

:
4 053
3 690

363

1

1

42
110
2

5811
s{5
3!)

Ei:tfl
573
60

5:t5
11911

4l

!197
350

47

242
2t6
?6

188
153
15

109
97
t2

118
106
t2

72
66
6

32
31

1

22
20
2

t2
1lI

4

1

971
707
264

2
2

:
42
39

3

111ß
4t7
31

{50
421
29

.:t94
:t50

NU

zß
229

19

LV4
158

16

14.
1UI
t1

85
?4
11

8l
70
l1

55
49

b

29
28I

24
22

2

t2
L1

5

:
169
985
r84

13

I
I

37
35

2

1l!11
{00
3l

!t85
:80.6

317
'290

2?

ß2
2@
24

153.::t5
1€

r109
98
11

92
79
13

a2
78

4

B1
57

4

20
l8
2

25

2
15
t5I

5

:
966
794
L72

l5
l3
2

240
230

10

3 530
3 317

2t3

5 105
4 ?SO

356

6 ß42
5 1811

458

519
078
4{1

137
8t2
32s

ßv
(02{
23ß

6ß
2

88
82
6

1l{
107

7

155
141

1,!l

115
103

12

l§
40

,i1
!t8

3

22
19
3

34
32
2

142
133I

316
2S52l

!164
333

31

:84
3011

30

2:18
2t9

19

l1l9
129
20

t24
106

18

77
74
3

22
2tl

4
.4

3
.2.

2
2

3
:
z
?

a

:
I
1

2

?

I
I

1 420
7 ?21.

.199

tt 266I 126
l410

819
752
67

338
305
:l:l

l9l
178
l3

89
85

4

3{u
2

n 602
26 r07'2§ß

223

?38?s

I
1

1 804 615 I 2i27I 650 563 I 102154 52 119

2I

181Sll 18 3 47

1977 2L82 2S 407t 4559 {502 {81!0 ta2.



7 An StraBenverkehrgunfällen mit Personenachaden Beteiligte unter Alkohleinfluß 1994
nach Blutalkoholwerten und Art der Verkehrsbeteiligung

Art der
Verkehrsbeteiligung

Führer von

Mofas, Mopad6 .,..........
Motorrädern
Pereonenkraftwagen ....
GütErkrattfahrzeugen ...

Fahrrädern

FuBgänger

lnsgeeamt 1) ...

dar. weiblich ...

Führer von

Mofae, Mopeds ............
Motorrädern
Pereonenkraftwagen ....

Güterkrafttahrzeugen ...

Fahrrädern

FuBgänger

lnegesamt 1)...

dar. weiblich ...

Führer von:

Mofae, Mopeds ............
Motorräd6rn
Personenkrattwagen ....
Güterkraftfahrzeugon,..
Fahrrädern

FuBgänger

lnegesamt 1)

dar. weiblich

Ohne
Angabe

DeutBchland

1 826
1 505

2e 8ä5

.921
4 318

3 125

40 725
3 313

'I 396
1 146

19 731

601

3 587

2 189

79
127

1 977

98
1t9

95

132
181

2 986
98

232

188

235
4 071

111

367

3 835
37.7

252
256

4 559

1't5
577

356

6 136

49§

1 605
74

90
136

2 182
89

116

416
201

4 840
156

1 087

109 144 253

6 391

507

3 235
251

204
64

822
65

598

458

1 843
155

90
19

618
18

3l1

789

4

298
220
502

122
734

479

73
66

268
4.9

177

196

2 514
2't1

3 788
310

2 739
219

' 247

1 309
102

1 634
162

39

91

275
59

94

67

1 918
178

2740
254

59
't 10

1 519
50
92

75 101

97

139

2 1'19

73
200

241
179

3 245

.88
643

5 257

458

FrüherEe Bundaegebiet

7 513
605

331

156

.3 243
98

901

369 576

5 323
496

32

'r38

190

898
82

309

189

201

203
268

80

493

270

4 531

421

22
I

279
I

64

105

487

21

85
45

597

58
r86

54

41

257
34

91

109

51

53
291

35

E4

86

50
45

173
29
58

64

168

41

1 12'l
39

483

281

68
11

339
10

247

't42

51

26

704
22

125

119

28 809
2 704

4 800
437

2 149
186

822
81

1 057

112

Neue Länder und Berlin-Ost

o

3'r

26
663
39
24

34

e21

41

40

36
702

39
25

28

880
49

430
359
094
320
731

936

11 916
609

35
42

867
25
32

43

40
23

701
26

115

22

4o
564

27

52

77213 '177

1 048
56

1 422
81

1 591

70

2 190

109

1 086
65

786
43

1) Einschl. Sonetige Beteiligte. 2) BAK-Wert zum Zeitpunkt der erBtan Blutprobo

Alkoholisierte Beteiligle mit einer Blutalkoholkonzsntration
von ... bla unter ... o/oo 21lnsgo6amt

unter 0,5 o,5 - 0,8 0,E - |,1 1,1- 1,4 1,4-1,7 1,7 - 2,O 2,O - 2,5 .2,5 - 3,0
3,0 und

mehr
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Vcrunglückte
Verunglückte

Unfälle mit
Perloncn-
schadcn

Gctötete l)
Unrälle mit

Pet6onen-
schaden

Getötete 1)V"rrnSfu"f,t"l Unfällc mit
Pereonen-
echaden

8 StraBenverkehrsunfällo lowie Alkoholunfätte und dabei Verunglückte nach eusgewählten Ländern 1993.)

Dgrunter Alkoholünfällc
96 von inegeeamt

Land
Getöteto

Deutschhnd

Frohereo Bundesgebiot ...........

Naue Länder und Berlin-O.t ....

Bulgarion 2) .................................

Däncmark

Finnhnd ............

Gro8britannicn und Nordirland ....

Lettland .............

Litauen .......................................

Niederhndc

Öotenei:tr

Polen .........

385 384

312 606

72 774

4 875

I5t3

6 147

224 965

3 3ae

4 319

40222

41 791

48 901

50 851

e972

1 78 651

13 813

22 852

a7 293

25 147

40 759

19 527

7 334

9 949

6 926

3 023

1tl4

559

484

3 014

670

892

1 252

12813

,6 341

2 372

2S2A

37 120

632

723

584

6 0t4

1 524

7 462

I 678

1 759

40 998

29 155

1t E43

913

1 425

894

6 962

.971

854

981

2 711

10 N:23

2 417

747

45 607

971

2 504

l .t63

4.124

4 010

6 091

2 581

1 526

57.1'12

40 44g

16 063

1 213

I 758

1 216

73,,5

l&o

t 104

1 195.

3 973

13 317

3 717

866

60 292

1 377

3 296

2 107

6 749

5 687

a o77

3 576

2 907

21

19

23

22

25

26

3

29.

15

ro

I

27

4

10

25

13

20

14

5

16

14

13

23

515 540

418240

97 3oO

6 282

10 489

I 290

306 02.0

4 391

5 448

48 829

. 55 270

'65 i53

73 358

11 128

229 922

20 373

28 933

11418

r35963

33 80r

50 915

27 104

I 055

2 044

1 344

704

241

141

126

101

109

136

121

119

1 731

100

271

9 356

83

.147

82

280

245

r 062

210

396

11

I

16

19

17

15

3

2S

20

2

6

2'l

5

I

26

7

11

11

10

17

19

'17

15

2

30

20

,2

7

20

5

I

2A

7

1l

18

5

17

16

13

32

5

16

15

13

21

!-fr[fi@i-i[san noch kcinc Ergebnbrc eur dem A.nland vor.
i) Portuoal und Soenien: inncrhtilb 24 Stundcn Oatorbcnc; Letthnd: inner-' helb TTaccn dc.torbanc; 0btilc ouropäbchc Länder: inncrhalb 30 Te:
. gcn Gcrtorbenc.

2) 1991.
3) 1992.

-22 -

Qucllc: Eoonomic Commiorion for Europe (ECQ, Gonf 1994.



9 Entziehungon von Fahrerlaubniorcn der Klacoen 1 bic 5 nach Alterrgruppon der Pcreoncn
1980 - 199'l

ln.-
ge.amt unlor 18 18-21 21 -25 25-30 30-40 /10 - 50 50 60-70 70 und mehr

Davon lm Altorvon ... bi. untd... Jehrcn

Deutictrhnol)

24 655'24115
23 572

30 508
33 289
«r 704
35 599

dar. ln Vcrbindung mh Trunkenheit im §raßonvarkehr
Deutechlandl)

28 586
29 089
29 48t

24 516
26 856

Jehr

1980 .......

't983 .....

1987
1988
1 989
1990

999
934
988
034
991
943
992
90(,
013
971

148
170
358
356

383
438
435
506
453
444
454
35E
408

806
862
905
057
852
742
801
685
090
422

580
616
658
326

311
.162
500
615
426
413
403
273
663
879

497
491
536
610

038
042
989
6118

740
.190
225
687
451
455
442
770
421

673
369
643
531

1d

683
369
152
663
376
365
7e9
835
557

r59
921

4{t 536
41 25E
38 719
38 681
35 245
329o.2
32 191
3l /+Oo
31 937

I
1
1
1
1
1
1
1

1

2
2
2
3
2
2
2
2
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2

30 8«!
31 506
31 890
32 821
31 889
29 424
27 gU
26 188
25777

70

25 032
26 080
27 322
29 885

15
15

11
l1
11
11
11
11
11
11
12
13

0
0
0
0
0
0
o
1

23.968
22 606

26 345
28367
25 atr
26't67
25 046
23764
23 980
2425€
25 372
25 34A

22
22
21
22
21
19
20.
TE
20
19

17 488
17 865
17 077
17 291
15 934
14 518
14 259
13 91/t
14 090
13 579

007
339
327
979

805
971
185
z'.t7
140
920
607
164
854
959

656
953
680
937

509
330
182
069
039
875
68r
542
489
440

351
474
492

':'

337
161
043
931
903
769
584
457
387
336

159 854
157 607
153 t39
155 551
147 05E
1 38 473
136 462
134 193
13E 086
139 366

069
220
856
7A1
640
087
727
422

35
37
29
2'l
19
16
17
16

130 844
139 465
142 349
155 110

21 900
21 855
2246ß
23761

1984
1985

991
992
993
994

980
981
982
983
984
965
9S6
987
988
988
990

991
992
993
994

3
3
3
4

3
3
2
3

16 425
18 399

39 286
43 319
44722
32 171

21 547
21 070
20 433
20 934.
19 770
18 893
18 939
19 055
19 944

25 018
27 47A
27 4§
29 071

27 647
28 870
24241
29 162

695
506
612
125
246
981
,t06
968
394

21 570
2253/.
21 667
22 211

3
3
3
3

155 718
166 078
171 249
1 85 482

30 233
29 527
27 170
25 769
23970
23 114

22 535
23 381

634
430
173
E72
940
73ö
936
072
21

34 570
37 826
40 490
tls 64!!

39
37
35
34
31
2E
2A
2A
28

4
4
4
4
3
1
1
1
0
9

142 038
139 617

3
4
4
6

I
I
I
9

jT@Tilgc Angaben tür dlc Bundeorepubllk Deut.chhnd nach dcm Oe-
bictlltand bic 3.10.1990.

289
393
398
503

Ouellc: Stathbche Mittoilungcn dee Krattfrih.t-Bundolamtee (KBA), Flchoburg

10 Wegen StraBenverl«shrcdelikten in Vertrindung mit Trunkenhoit Veiurteilte 1980 - 19921

Trunkenheit ohne UnfallJahr
wolblioh

Frühero Bundcsgobiel

1960 ...

1981 ...

1982 ..,

1983 ...

1984 ...

1985...
1986 ...

1987 ...

1988 ...

1989...
1990...
1991...
1 9921 )

176 395
171 31 1

168 695
169 656
162322
154 838
150 132

147 goit

151 012
152710
154 197

160 800
135 889

166 987
161 421

158 507
158 409
151 689
14.t 050
139 420
137 030
139 3«)
140 695
141 814
148 264
124 968

9 408
g 090

10 188

11 21i
10 833
10 788
10 704
10 074
11 672
12 015
12 383
12 536
10 921

72 578
71 715
68 4eat

67 278
63 582
61 017

5E 178

58 657
59 q25

60 740
60 046
59 046
51 058

68 299
67 042
63 728
a2 ß8
5a627
56 052
54 121

53 641

53 584
55 087
il 424
53 710
46 235

4279
4 673
4737
5242
4 955
4 965
5 057
5 016
5 441

5 653
562?
5 336
4 823

103 817
99 596

100 230
102 378
98 940
93 821

90 954
a9 247
91 987
91 970
94 151

101 754
84 831

98 688
94 379
94 779
96 373
93 062
87 996
E5 307
83 389
85 756
85 608
87 390
94 554
78733

5 129

5217 ''

5 451

6 095
5 878
5 023
5 Ar7
5 858
6 231

6 362
6 761

7 200
6 098

1) Vorläullgcr Ergebni. (ohnc Nledercachaen).

Ouelle: §athtbche. Bundosamt, Fach.eri. 10, Fleiho 3, §rafvarfo§ung.

Verurtelltc ln.gelamt
zucammon männlich walblich zuSarnmen männlich weiblich zucarnmon männlich

ffiiäi-äüfiFentr€it i.t zu ver.tehen: lnfolgc de. Genu..c. alkoholLchor
Getränko oder anderer bcraucchender Mltlel.
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Alkoholunf älle

Alle Unfälle

Stragcnvcrkchrsunfällc mlt Personcnechad€n 1 975-l 994
1975=1OO

L20 120

1!0 110

loo 100

90 90

so BO

70 70

60 60
19i15 1'9Vit 1979 198r I 983 1 965 1987 1 989 I 991 1 993

Alkolrolislertc örtd,ngte Führer von Fkw an Untällen mlt Personenschqden 1994
nach'Blutrtkoholkonzentratlonswerten (BAK)

5000 5000

4000 4000

3000 3000

2000 2000

rooo 1000

o
unter o.5 - o.8 - 1.1 - 1.4 - 1.7 - 2.O - 2.5 -o.8 1.'r 1.4 1.7 2.O 2.5 3.O

Alkohollslertc Bctelligt€ mlt oincr BAK von ... bts untcr ... OIOO

3.0
und mshr

17.6 Z

14.8 Z

ro.9;

7.9 Z
7.2 Z

6.6 X

22x

16.5 X 163 r

o.5
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